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Team Südkorea – der Geheimfavorit  
rechnet mit dem Halbfinal
Im fünften Teil der SN-Serie zur 
Curling-WM in Schaffhausen 
stellen wir heute das Team aus 
Südkorea vor.

CURLING. Wie sehr Curling zur weltum-
spannenden Sportart geworden ist, 
zeigt sich daran, dass die Curler Südko-
reas an der Weltmeisterschaft in der 
Schaffhauser IWC Arena zu den Medail-
lenkandidaten zählen. Dass Jong-Duk 
Park und seine Kollegen an den Pan 
Continentals in der Round Robin als 
einziges Team die Kanadier schlagen 
konnten, zeigt, dass die Südkoreaner 
auch auf höchstem Niveau bestehen 
können. 

Konditionelle Grundlagen
Als Ziel formuliert das Team denn 

auch das Erreichen der Halbfinals. Da-
für hat es sich in der Vorbereitung unter 
anderem auf die Verbesserung seiner 
Kondition konzentriert, um in der Vor-
runde mit 12 Spielen gegen die anderen 
hochkarätigen Teams gut bestehen zu 
können. An vielen World-Tour-Events 
hat es zudem sein Ziel, unter die 30 bes-
ten Teams der Welt zu kommen, locker 
erreicht. Es ist angesichts des hohen 
Niveaus schwierig, einen Favoriten zu 
benennen. Ganz weit oben auf der Liste 
der Favoriten rangiert aber für die Süd-
koreaner das italienische Team von Joël 
Retornaz, das eine hervorragende Sai-
son gespielt habe. Da sie im Laufe der 
Saison noch nicht Gelegenheit hatten, 

sich mit allen Teams zu messen, die in 
Schaffhausen antreten werden, sei es al-
lerdings schwierig, einen einzigen Favo-
riten zu benennen. Gegen Italien, 
Deutschland, Tschechien und Norwe-
gen hätten sie noch nie gespielt. Mit in-
tensivem Videostudium sei man aber 
zuversichtlich, gut vorbereitet zu sein, 
so der Tenor der Südkoreaner. 

Die Schweiz hat das Team einzig an 
der WM 2016 in Basel besucht. Schaff-
hausen kenn man allerdings, wenn 
auch aus einem besonderen Grund: Die 
Südkoreaner interessierten sich, so auf 
eine entsprechende Frage, sehr stark für 
Uhren. So wissen sie, dass Schaffhausen 
Sitz der IWC ist. Kein Wunder deshalb, 
dass weit oben auf ihrer Wunschliste ein 
Besuch in der Uhrenmanufaktur steht. 
Wenn sie genug Zeit haben, möchten sie 
daneben auch die Sehenswürdigkeiten 
der Region sowie das lokale Essen ken-
nenlernen. (khz)

In Gushue ist ein 
dritter Olympiasieger 
bei der WM dabei
Das hat es noch nie gegeben – und 
wird kaum noch einmal vorkommen: 
drei Olympiasieger an einem Sportan-
lass in Schaffhausen. Mit dem Sieg 
von Brad Gushue am sogenannten 
Brier in Kanada ist das Realität gewor-
den. Neben Gushue, der 2006 Gold 
holte, hatten sich zuvor schon John 
Shuster (USA, Gold 2018) und Niklas 
Edin (Schweden, Gold 2022) für die 
Curling-WM qualifiziert. Dieser Brier 
ist nötig, weil die Dichte an Weltklas-
seteams in keinem anderen Land so 
hoch ist wie in Kanada. Von den 18 zu-
gelassenen Teilnehmern  hätten viele 
in anderen Ländern wohl die Chance 
gehabt, sich zu qualifizieren. (khz)� ■

Südkoreas Skip Jong-Duk Park hat grosse 
Ziele an der WM in Schaffhausen.� BILD PD

Das Team Kanada feiert die Qualifika-
tion für die WM.� BILD KEY

Reinhard Standke

VOLLEYBALL. Im letzten Saisonspiel unterlag 
die 1.-Liga-Mannschaft des VC Kanti in Kloten 
gegen NNV Volleyball Academy Zürich 0:3. 
Für einmal ohne Regisseurin Melanie Kunz 
und Noemi Moser, aber mit zwei Spielerinnen 
aus der 3. Liga antretend, lag das Team des VC 
Kanti 2 von Beginn an immer einige Punkte 
zurück und gab den ersten Satz mit 16:25 ab. 
Die Gäste starteten mit mehr Druck in den 
zweiten Durchgang (7:7), gerieten dann in 
Rückstand, um sich später noch mal heranzu-
kämpfen (22:22). Nach dem Satzverlust (22:25) 
gerieten die jungen Schaffhauserinnen gegen 
die Spielerinnen der Volleyball Academy bald 
in Rückstand und gaben den dritten Durch-
gang mit 12:25 ab. Sein Team habe es nicht ge-
schafft, die Gegnerinnen genug unter Druck zu 
setzen, um das schnelle Spiel zu verhindern, 
erklärte Sven Schmid, der das Team in Kloten 
betreute. Somit beendete das zweite Team des 
VC Kanti die Saison auf Rang vier, nur ein 
Punkt fehlte für einen noch besseren Platz. 

«Wenn mir jemand vor der Saison den 4. 
Platz gesagt hätte, hätte ich sofort unterschrie-
ben», sagt die verantwortliche Trainerin Se-
raina Backer, unter deren Regie nach elf Jah-
ren in der 2. Liga der Wiederaufstieg in die 1. 
Liga gelang.  «Ich hatte das Gefühl, dass sie be-
reit sind für das höhere Niveau und sich freuen, 
endlich einmal (nach mehreren Versuchen, 
aufzusteigen), ihr Können auf einem anderen 
Niveau beweisen zu können und auf eine an-
dere Weise gefordert zu werden», so Backer.  

Und doch war die Liga ziemlich ausgegli-
chen. «Oftmals hatten wir knappe Spiele, wo 
manchmal leider im ersten Moment auch ent-
täuschende Niederlagen resultierten. Und den-
noch zeigte sich mit jedem Spiel, dass das 
Team am richtigen Ort ist in der 1. Liga», meint 
die Trainerin. «In den drei Spielen mit NLA-
Angreiferinnen hat es auch meinen Spielerin-
nen geholfen, sodass jede ihr eigenes Niveau 
noch einmal steigern konnte. Die Unterstüt-
zung von Isabella Loffreda, der zweiten Libera 
der NLA, welche an den meisten Spielen Teil 
des Teams war, brachte viel Ruhe und Stabili-

tät – dennoch haben die 1.-Liga-Spielerinnen 
den Grossteil des Erfolgs durch ihre eigene 
Arbeit verdient. Ein Platz im vorderen Drittel 
der Erstligagruppe ist als Aufsteiger eine sehr 
coole Leistung. Ich glaube, langfristig ist der 
Verein mit dem Team in der 1. Liga und dem 
gezeigten Niveau in dieser Saison auf einem 
guten Weg», so Backer, die die Leitung der 
Mannschaft abgeben wird an Claudio Kriech, 
bisher Assistenztrainer im NLA-Team. Weiter 
verlassen werden auch Noemi Moser, Sophie 
Broder und Leonie Brander das Team.

Neuer Trainer, einige Rückkehrerinnen
«Unser Ziel ist es, wiederum im vorderen 

Drittel der Liga mitzuspielen, um das Resultat 
dieser Saison zu bestätigen, aber wichtiger ist 
es, die jungen ambitionierten Spielerinnen zu 
entwickeln», nennt Kriech die Zielsetzung für 
die Zukunft. «In diesem Zusammenhang freut 
es uns, dass mit Vivian Guyer und Alexandra 
Schaber zwei Schaffhauser Eigengewächse wie-

der den Weg zurück in die Munotstadt finden 
und so ihre Erfahrungen den jungen Spielerin-
nen weitergeben können.» 

Passeuse Guyer war von 2016 bis 2022 im 
Kanti-NLA-Team und kehrt nach zwei Saisons 
bei VBC Aadorf (NLB) zurück in die zweite 
Kanti-Mannschaft. Von 2015 bis 2017 spielte 
Schaber als Mittelblockerin im NLA-Team und 
kehrt nun nach Stationen in Aadorf, Lugano, 
Val de Travers und wieder Aadorf zu ihrem 
Stammverein zurück. «Dies wird das jetzige 
schon gute Trainingsniveau in der Mann-
schaft um Melanie Kunz nochmals etwas erhö-
hen», erklärt Claudio Kriech. «Ich hoffe, dass 
der Rest des Teams nebst den drei Abgängen 
so zusammenbleibt und dass wir im Training 
die eine oder andere Damen-3-Spielerin mit 
einbauen können, um auch diese auf den 
Schritt in die 1. Liga vorzubereiten. Weiter ha-
ben wir aber noch Platz für auswärtige junge 
und ambitionierte Spielerinnen im Kader», so 
der künftige Trainer des VC-Kanti-2-Teams.

Aufsteiger VC Kanti 2 schliesst die  
Saison auf dem vierten Rang ab
Das Kanti-Team konnte die Saison nach der Rückkehr in die 1. Liga ohne Abstiegssorgen absolvieren.

Stabil in der Defen-
sive: Die Kanti-Spiele-
rinnen Nina Brugger 
(10) und Nina Cavka 
(6) wollen einen Ball 
blocken. BILD RSTA
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Tim Frei erläuft  
sich den Sieg mit  
knappem Vorsprung

ORIENTIERUNGSLAUF. Normalerweise 
ziert Luc Frei die Spitze der Rangliste 
bei Läufen der Schaffhauser-/Zürcher 
OL-Jugendmeisterschaften. Doch 
diesmal war im Säuliamt sein Bruder 
Tim, neu in der Kategorie H18 star-
tend, erfolgreich. Dabei ging es in 
einem Rennen knapp zu und her. So 
lief er um winzige zwei Sekunden 
schneller ins Ziel als der Dübendor-
fer Moritz Ebert. Nachdem letzterer 
einen Fehler zu Beginn noch wett ge-
macht hatte, liefen die beiden prak-
tisch gleich schnell durch den mit 
Gräben und Dickichten durchsetzten 
Wald – mit dem knapp besserem 
Ende für den Läufer der OLG Dach-
sen. Mit Ladina Feucht und Karin 
Kehrli waren in den regionalen Kate-
gorien zwei weitere OL-Frauen aus 
der Region erfolgreich. 

Am nächsten Wochenende wird 
dann in Baden mit einem Mitteldis-
tanz-OL in die nationale Saison ge-
startet. (me)

45. Säuliämtler OL in Hedingen, OL-Karte Jonental, 
Regionaler OL. OL-Jugendmeisterschaft Zürich/
Schaffhausen, 2. Lauf. H10 ( 2.3 km, 25 m, 8 Po.):  
1. Jonas Heiner (Uster) 13:10. 2. Lars Kehrli (Basadingen) 
14:36. 6. Nicolas Herrero (Schaffhausen) 22:52. 

H12 ( 2.6 km, 20 m, 11 Po.): 1. Joshua Hückstädt (Hor-
gen) 15:37. 4. Silas Kehrli (Basadingen) 16:16. 24. Lukas 
Truninger (Schaffhausen) 48:10. 

H14 ( 3.5 km, 85 m, 12 Po.): 1. Linus Roth (Winterthur) 
22:06. 3. Luc Frei (Stein am Rhein) 23:40. 

H18 ( 6.4 km, 95 m, 24 Po.): 1. Tim Frei (Stein am Rhein) 
44:27. 6. Urs Truninger (Schaffhausen) 1:14:12. 7. Linus 
Havemann (Dachsen) 1:28:06. 

Übrige Kategorien. HAL ( 8.4 km, 155 m, 27 Po.):  
1. Raphael Schalbetter (Luzern) 48:19. 7. Pascal Haas 
(Schaffhausen) 1:01:44. 

H55 ( 5.2 km, 65 m, 16 Po.): 1. Sven Moosberger (Kno-
nau) 35:05. 4. Christoph Frei (Stein am Rhein) 37:15. 

H65 ( 4.2 km, 75 m, 12 Po.): 1. Rudolf Wyder (Wangen b. 
Dübendorf) 35:19. 6. Paul Corrodi (Marthalen) 44:23.  
17. Peter Kissling (Dachsen) 1:08:53. 

DAM ( 3.8 km, 75 m, 13 Po.): 1. Ladina Feucht (Schaff-
hausen) 35:41. 10. Siri Haas (Schaffhausen) 52:12. 

DAK ( 3.4 km, 60 m, 13 Po.): 1. Karin Kehrli (Basadingen) 
38:07. 

D50 ( 4.2 km, 90 m, 14 Po.): 1. Käthi Widler (Winterthur) 
32:02. 6. Petra Frei (Stein am Rhein) 44:10. 

D60 ( 4.2 km, 75 m, 12 Po.): 1. Kathrin Borner (Hagen-
dorn) 41:24. 9. Lilian Kissling (Dachsen) 1:04:47.

Massa klagt WM-
Titel von 2008 ein
FORMEL 1. Felipe Massa macht in sei-
nem Kampf um den WM-Titel in der 
Formel 1 von 2008 Ernst und zieht 
vor Gericht. Knapp 16 Jahre nach 
dem «Crashgate» von Singapur hat 
der Brasilianer in London Klage gegen 
den Automobil-Weltverband FIA, den 
derzeitigen WM-Rechteinhaber FOM 
und den früheren Eigentümer Bernie 
Ecclestone eingereicht. Das teilte die 
brasilianische Kanzlei Vieira Rezende 
Advogados mit, die Massa vertritt. 
Demnach klagt der 42-jährige Brasi-
lianer auch auf Schadenersatz in 
Höhe von mindestens 82 Millionen 
Dollar für verlorenes Preisgeld und 
entgangene Werbedeals.

Massa vertritt die Ansicht, er sei 
wegen des als «Crashgate» bekann-
ten Vorfalls der rechtmässige Welt-
meister von 2008. Er war damals 
ganz knapp hinter dem Briten Lewis 
Hamilton Zweiter in der WM-Ge-
samtwertung geworden. Massa will 
feststellen lassen, dass die FIA gegen 
ihre eigenen Regeln verstossen hat, 
als sie die Kollision von Nelson Pi-
quet Jr. beim GP von Singapur 2008 
nicht sofort untersucht hat. Auf dem 
engen Stadtkurs krachte damals Pi-
quet Jr. mit seinem Renault auf An-
weisung von Teamchef Flavio Bria-
tore und Technikchef Pat Symonds 
absichtlich in die Leitplanken. Der 
Unfall und die anschliessende Safe-
ty-Car-Phase ermöglichten Piquets 
damaligem Teamkollegen Fernando 
Alonso den Sieg.

Massa geht davon aus, dass er in je-
nem Jahr die WM gewonnen hätte, 
wenn die FIA ordnungsgemäss ge-
handelt hätte. (sda)

Stephan Lichtsteiner  
wird Trainer bei  
Wettswil-Bonstetten

FUSSBALL. Da hat ein Breitenfussball-
verein aber einen ganz bekannten 
Chefcoach an Land gezogen: Stephan 
Lichtsteiner wechselt nämlich in den 
Amateurfussball. Der 40-Jährige wird 
ab kommender Saison Trainer vom 
FC Wettswil-Bonstetten, der aktuell 
in der vierthöchsten Liga der Schweiz 
spielt.

Der 108-fache Nationalspieler und 
langjährige Captain beendete vor 
vier Jahren seine Aktivkarriere, in 
der er unter anderem sieben Jahre 
für Juventus Turin auflief und dabei 
sieben Meistertitel gewann.

Als Trainer machte Lichtsteiner 
seine ersten Schritte beim SC Kriens 
und in der U18-Nationalmannschaft. 
Seit Februar 2022 ist er im Nachwuchs 
des FC Basel tätig.

Das Engagement bei den Zürchern 
ist mit der Verbundenheit zum Klub 
zu erklären. Lichtsteiner lebt mit sei-
ner Familie in Wettswil, sein Sohn 
spielt bei den Junioren des Klubs. 
Ausserdem half er in der Vergangen-
heit ab und an bei den Senioren aus. 
Das 1.-Liga-Team belegt derzeit den 
4. Platz in der Gruppe 3, hat aber nur 
einen Punkt Rückstand auf Leader 
Winterthur U21.

So können sich die Amateurfuss-
baller auf reichlich Erfahrung freuen. 
Denn neben seinen 108 Länderspie-
len absolvierte Lichtsteiner in seiner 
Karriere über 500 Profi-Ligaspiele 
für den Grasshopper Club Zürich, 
den OSC Lille, Lazio Rom, Juventus 
Turin, FC Arsenal und den FC Augs-
burg. (sda/r.)

Persönliche Kopie vom 13.03.2024 / Sonja Spleiss


